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Stellenausschreibung 
 
 
Das Deutsche Jugendinstitut e. V., ein außeruniversitäres sozialwissenschaftliches For-
schungsinstitut in München sucht - vorbehaltlich der Bewilligung - ab 01.04.2017 befristet bis 
31.05.2018 in der Abteilung „Familie und Familienpolitik“, Fachgruppe F2 „Familienpolitik 
und Familienförderung“, im Projekt „Selbstbestimmte Optionszeiten im Erwerbsverlauf“ 
Ihre Unterstützung als 
 

wissenschaftlicher Referent (m/w)  
25,35 Wochenstunden (65%) 

 
Ihre Aufgaben umfassen u.a. 
 Auswertung von Surveydaten zu Zeitverwendung und -wünschen für Erwerbs- und 

Sorgearbeit und weitere Tätigkeiten im Lebensverlauf für Deutschland (Zeitbudget-
studie des Stat. Bundesamtes) und im europäischen Vergleich (European Quality of 
Life Survey) 

 Aufbereitung von Kontextinformationen zu institutionellen Rahmenbedingungen der 
Untersuchungsländer (u.a. Frankreich, Irland, Belgien, Norwegen, Schweden) 

 Aufarbeitung von Forschungsliteratur zur Inanspruchnahme und Wirkung sozialpoliti-
scher Regulierungen auf selbstbestimmte Optionszeiten im Erwerbsverlauf 

 Erstellung von Projektberichten, Präsentationen und Publikationen 
 
Ihr Profil:  
 Abgeschlossenes sozialwissenschaftliches Hochschulstudium (Soziologie, Politikwis-

senschaft u.ä.) mit Diplom-, Magister- oder Masterabschluss; Promotion ist von Vor-
teil oder konkretes Interesse an einem Promotionsvorhaben 

 Fundierte Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik, 
Erfahrungen mit logistischer Regression und Mehrebenenanalyse sind von Vorteil 

 Erfahrung in der Aufbereitung und Auswertung komplexer Daten mit einschlägigen 
Statistikprogrammen wie STATA und SPSS 

 Gute Kenntnisse der vergleichenden Institutionen- und Wohlfahrtsstaatenforschung 
mit Schwerpunkt Familie, Care und/oder Lebensverläufe 

 Kenntnisse zu Arbeitsmärkten, Sozialsystemen und Genderregimen in Europa 
 Freude am eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten sowie an der Zusammenar-

beit im interdisziplinären Team 
 Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
 Bereitschaft zur Reisetätigkeit zum Projektpartner Universität Bremen 
 

Anstellung und Vergütung richten sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD Bund) und entsprechen der Entgeltgruppe 13. Dienstort ist München.  

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.  

Für fachliche Auskünfte wenden Sie sich bitte an Dr. Karin Jurczyk (089/62306-255). 

Bitte senden Sie Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer 10/2017 vorzugsweise per Mail in einer PDF-Datei inkl. aller Anlagen mit max. 
10 MB bis zum 26.02.2017 an: bewerbungen@dji.de. 
 
gez. B. Dölle, SGL Personal 


